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uîortyrcr der Mit
Sie [allen roie die tauben Klucken,

die man 3ufammenkehren mu|,
und machen damit und desroegen

den braoen Ceuten nur Serdruj3.

28as mü^t ihr in das Slaue klettern?

Kährt redlich auf der Scholle euch!

3hr feid oerkappte Sagediebe
und ftopft mit Spenden" eure Säuch.

Die 6d)n>et3er in JHüncften

6s gibt noch Kichter in Klünchen!

3ch hörte mancherlei

gerechtere Ke3enfenten,

3um Seifpiel diefe drei:

Das grüne £oden;>aar:

2Bas ift es? 2Ser ift es? Gin Slähder!
Sas fcheint mir gar nicht fo kühn!

3er ßodler ift ficher ein ©rofrer
er malt fo jöttlich jrün!

Die fe<f)Funfiftuôi2renden <Eöa)ter:

(Sin blutiges Schlachthaus? -Kch nein doch:

Sie Grnte" oon 2imiet!
2Bie geiftooll! 3as foll eben 3eigen:

2ius Kepfeln macht man ©elée.

Oer «cepp:

Sa fchaug nur, ßiasl, dö Suri!
Sös ©'fchau roia fakrifch, o Krei3Î
2Sia mu(3 doch unferoans gfcheit fei

da drinna in der Schroei3'
*

Sun foll mir keiner mehr ftellen
den Schroei3ern in Klünchen ein Sein!
2Bas folche Öürfprecher findet:
Sas mui roas fein!

2Ibraham a Santa lara

6uter Kat
Gin Saar fit)t, noch auf der ßoch3eits-

reife begriffen, am Örühftückstifche eines

feinen ßotels. Sie operiert, als fie die

Spit}e eines Gi's mit dem Kleffer entfernen

roill, fo ungefchickt, dafr das Gi über den

Sifch rollt und 3ur Grde fällt. 3" ihrer

Serlegenheit fagt fie leife 3U ihm: 8ran3,
ich habe ein (Si fallen laffen, roas foll ich tun?"

©ackere nicht!" antroortete der gefühl-
oolle junge ©atte. s.

îîïoôerne ÏDirtfcfyaftepatente
[Jüngfthin roollte (Siner roirten,

Ser die Cuft do.3u empfand,

Sort in einem alten Städtchen
[Jn dem fchönen 3ürcherland.

Sröhlich liejj er dort fich nieder

ünd um das llatent er bat

3n dem kurzen Schreibebriefe

Oetjt den ßerrn ©emeinderat.

Keinen 2Jnftand hatf die Sache,

Klan roillfahrte ja fo gern
Und gab roillig das lüatente

Siefem 28irt und flotten ßerrn!

Soch auf einmal kam's 3U Sage,
2Jusroeisfchriften hatf er nicht,

©emeinderat, jetjt mufjt du fpringen:
Srum entftand auch dies ©edicht!

Senn des 2Birtes Schriften lagen

Koch am frühern 223ohnort breit:
(Sr erhielt fie dort erft, als er

Sand 3um Steuer3ahlen Seit! Sar.

2Bas bringt es ein? Gs tut nur koften

das fchöne ©eld und auch den ßals
ich kann mir foroas auch nicht leiften
und erjftiere ebenfalls.

3er Siedermann, er fpricht's und dehnt fich

behaglich auf dem Kanapee,
tut einen Sug aus der 3igarre
und roackelt mit der großen Seh.

(Ein 0cfd)ttia<tDoUec Projefi
(Sine roeltberoegende S3ene ereignete fich diefer

Sage in einem Seehafen der alleröftlichften Schroei3,

roo man fich via Ciechtenftein nach Oefterreich einfehifft.

Sa keine Kachtkaffees aufzutreiben find, benütjen

die Kllerroeltshocker die löbl. 23ahnhofreftauration,

um 3roifchen 1 und 3 ühr morgens hochintereffante

und immer geiftreiche ffiefpräche über die allgemeine

2Beltlage 3U führen. Serroeilen aber der Kopf bei

folcher Tätigkeit überanftrengt roird, erfcheint es

mitunter nötig, auch andere Organe in Sunktion 3U

fetjen, fo roie es jüngft um 202 ühr mitteleuropäifcher

Seit paffierfe. (Siner der roohlenogenen,
hochgebildeten und feinoeranlagten ©äfte hatte dem 21n-

fcheine nach Sauerkraut und (Srbfen genoffen, roo3u

offenbar noch ein KTinimum oon Säufer kam. 2111

das hatte mit eherner Konfequen3 ein fchlagendes

SBetter fpe3ififch menfehlicher Krt 3ur Solge. ünd

3roar in unoerfchämter Kähe einer ehrenroerten Kafe,
der überrafchender 2Beife eine unbe3tt>ingliche 21b-

neigung gegen dergleichen eigen ift. Kun hat der

Sräger diefer attackierten Kafe gegen jene Iîro3edur
der tadellofen Surchführung 3um Srotj (Sin-

fprache erhoben und das gan3e Korkommnis ohne

roeiteres für komm un erklärt.
Sas (Snde oom Ciede ift nun ein !pro3efj, in

roelchem die roeittragende Srage diskutiert roerden

mufj, ob derartige fchlagende 2Setter in menfehlicher

Kafennähe geftattet feien, und roenn nicht, ob man

dann das Kind mit dem richtigen Kamen benennen

dürfe. [Jm betreffenden Seehafen bildet die roichtige

Sache das Xagesgefpräch; es fei bereits 3U oer-

fchiedenen Suellen gekommen. Sie Kdookaten haben

alle ßände und Kafen ooll 3U tun. 2trgus

<£d)t amerifantfeh
(Sin amerikanifcher ©efchäftsmann entdeckt, dafj

ein 2Tîenfch roiderrechtlich in feinem Kamen ©efchäfte

abfchliejjt und ©eider ein3ieht und 3roar mehr als

irgend einer feiner roirklichen Kgenten. (Sr geht 3ur

53oli3ei, trägt den Sali oor und gibt eine ausführliche

53erfonalbefchreibung des 23etreffenden.

Ser p3oli3eibeamte notiert alles forgfältig und fagt

beruhigend: Sen roerden roir bald haben. Ser roird

ficherlich morgen fchon eingefperrt roerden."

(Singefperrt?" jammert der ©efchäftsmann, das
roill ich ja gar nicht; ich roill ihn engagieren." 25.

ÏDcctpoUe (Erfindung
Keulich fah ich, als ein junger 21îann einer Same

den 2Seg 3um 25ahnhof erklären roollte, dafj deffen

2ïïanfchetfe in der ßitje des ©efechts über das Srottoir

der 23ahnhofftrajje in die ©offe rollte.

Siefem üebelftande roird durch meine (Erfindung

des Köllchens mit 3ahnftangenantrieb oöllig
abgeholfen. 2öenn man folche Köllchen trägt, fieht es

aus, als ob man ein Oberhemd mit feften 2T!anfchetten

anhätte. Sen Kïechanismus befchreibe ich nicht, roeil

ihn doch niemand oerftehen roürde. Sooiel fei nur

gefagt: die 2Ttanfchette befitjt eine 25er3ahnung, die

in eine im Kermel befeftigte Sahnftange eingreift.

Kian kann das Köllchen fo ftellen, daf) es 3roei

3entimeter aus dem Kermel herausfieht und gan3

feft fitjt; man kann es aber auch, roenn man gerade

am Spult fitjt, gan3 in den Kermel hineindrehen und

beim 25ücken ift man daoor beroahrt, dafj einem die

Köllchen über die ßände rutfehen, roas immer genierlich

ausfieht. Kach ein oder 3roei SSochen kann

man die Köllchen herumdrehen. 23eim Schlafengehen

ift die Sahnftange ;u entfernen. s.

Serroeilen rückt der 28eltgefchichte
eherner 3eiger fprunghaft oor,
und fällt der blaue Sod ein ßundert,
es ftürmen Saufende empor.

Kast 3U, ihr donnernden Sropeller!
3as fteht euch gut: Sermeffenheit.
Kast 3U, rast 3U ich hör' ihn gerne,
den Sulsfchlag einer neuen Seit.

CfiuPao 2B. berlein

ßüroFratenbdöentum im ftargau
3m 21argäu händ's en Gehrer g'ha,
Süf3g [Jahr fchier hät-er g'fchafft.
(Sr hät meh Schüeler g'ha als Coh.

ünd 3'letft oerlaht-en d'Ghraft.

Se Staat, das ift ja fnni Pflicht,
ßät do, mit Kch und 2Seh,

Sem Cehrerli e roi^ig chln-

fes 23enfiönli g'geh.

21Te hät-em das im Korus 3ahlt,

[Je für es Kierteljahr.
Sum Cäbe-n-ifch-es 3'roenig g'fn,
Sas ift natürli klar.

Srum tuet de Cehrer d'21uge 3ue.
2Tïe leit en druf is ©rab.
Oetj ift de Staat, ©ott Cob und Sank,
Sie grojje (Shöfte-n-ab.

ßingäge händ's uf em 25üro

(Sn guete Kächner g'ha,
2So g'funde hät, er müeffi no

(Slf Sränkli ume ha.

Sänn oor Quartalfchlufj ift dä Kïa
Kbgreift i d'Gbigkeit.
ünd dafj me d'Keis no 3ahle müefj,
ßät roürkli niemer g'feit.

Srum hät-me dere Cehrersfrau,
3uft am 25igräbnistag,
(Slf Sränkli füf3g no 3'ruckoerlangt
(Ss freu fi drab, roer mag.

(Sn Staat roo deroäg Ornig hät,

Kerdient en Corbeerchran3.
ünd fpe3iell für Pietät
(Sjtra en ßagefchroan3. îtnneli 2Sigig

(Ermunternde Belohnung
Gr muffte eine größere Gefchäftsreife

antreten; in dreioiertel Stunden ging fein

Sug, und Gile tut not. Sa kommt die

holde Gattin ins Bureau geftür3t und er3ählt

roeitfehroeifig, daf} ihr Klops, ihr Klarcus,
feit 3roei Sagen entlaufen fei und daf) man

auf der Soli3ei nichts oon ihm roiffe; der

Gatte möge doch oor feiner Kbreife noch

eine diesbe3Ügliche Knnonce aufgeben. Gr

oerfprach es und nahm eilig Kbfchied. Km
andern Klorgen las die um ihr oerlorenes

Kleinod trauernde Gattin im Slattôolgendes:
üerlocen.

(Sin afthmatifcher 2ïïops, ausgerechnetes

dickes Scheufal mit minimalem
Schroan3 und abgeriffenem linken Ohr.
2Ser ihn nach 2ïïarienftrafje 15 lebendig

3urückbringt, erhält 5 Sranken 25eloh-

nung, oerreckt 15 Sranken. 23.

Jim der <&eographießunöe

Cehrer: Sie ßauptftadt der SroD'n3
ßannooer helfet ßannooer und liegt an
der Ceine.... 2öas haft du denn 3U

kichern, dummer Kerl?
Schüler: Klich nimmt bloj3 2Bunder, roeshalb

die Stadt angebunden ift. st.

Nartvrer öer Zeit
Sie sollen wie me tauben Mucken.
clie man zusammenkekren muß.

und macken damit und deswegen
den braven Leuten nur Verdruß.

Was müßt ibr in das Blaue klettern?

Bäkrt redlick aus der Scbolle eucb'.

Ikr seid verkappte Tagediebe
und stopft mit Spenden" eure Bauen.

Vie Schweizer in München

Es gibt nocb Ricbter in Müncken!

Icb börte mancberlei

gerecbtere Rezensenten.

zum Beispiel diese drei:

vas grüne Looenpaar:

Was ist es? Wer ist es? Ein Mäkder!
Das scbeint mir gar nickt so kükn!
Der Kodler ist sicber ein Großer
er malt so jöttlicb jrün!

Vie kochkunststuoi-renSen Töchter:

Ein blutiges Scklacktkaus? -Ack nein docb:

Die Ernte" von Amiet!
Wie geistvoll'. Das so» eben zeigen:

Aus Aepseln macbt man Gelée.

Ver Sepp:

Da sckaug nur. Kiosl. dö Buri!
Dös G'scnau wia sakrisck. o Breiz?

Wia muß dock unseroans gsckeit sei

da drinna in der Sckweiz'

Bun soll mir keiner mekr stellen

den Sckroeizern in Müncken ein Bein!
Was soicke Sürsprecker findet:
Das muß was sein!

2Idra>iam a Santo Tiara

Guter Nat

Ein Paar sitzt, nock aus der Kockzeitsreise

begriffen, om Srükstückstiscke eines

seinen Koteis. Sie operiert, als sie die

Spitze eines Ei's mit dem Messer entfernen

will, so ungesckickt. daß das Ei über den

Tiscb rollt und zur Erde sällt. In ikrer

Berlegenbeit sagt sie ieise zu ikm: Sranz.
icb babe ein Ei salien lassen, was soll icb tun?"

Gackere nickt!" antwortete der gesükl-

volle junge Gatte. D

Moderne Wirtschaftspatente
Illngstkin wollte Einer Wirten,

Der clie Lust clazu empfand,

Dort in einem alten Stöätcken
In dem scliönen Zürckerlanä.

Srökiick ließ er dort stcn nieder

Und um das Patent er dat

In dem kurzen Sckreidebriese

Jetzt den Kerrn Gemeinderat.

Reinen Anstand tiatt' die Sacke.

Alan wlllsakrte ja so gern
Und gab willig das Patente
Diesem Wirt und statten kZerrn!

Docb auf einmal kam's zu Tage.
Ausweissckristen kalt' er nickt,

Gemeinderat. jeht muht du springen:

Drum entstand auck dies Gedickt!

Denn des Wirtes Sckriften logen

Nock am srükern Woknort breit:

Er erkielt ste dorl erst, als er

Sand zum Steuerzaklen Zeit! Sax

Was bringt es ein? Es tut nur kosten

das scköne Geld und auck den Kais
ick kann mir sowas ouâz nickt leisten

und existiere ebensalls.

Der Biedermann, er sprickt's und deknt sick

bekaglick aus dem Banapee.
tut einen Zug aus der Zigarre
und wackelt mit der großen Zeil.

Cin geschmackvoller Prozeß
Elne wellbewegende Szene ereignete stck dieser

Tage in einem Seekasen der ollerösllicksten Sckweiz,

wo man sick via Liechtenstein yack (Zesterreick einsckisfl.

Da keine Nacklkassses aufzutreiben sind, benützen

die Allerweltskocker die lödl. .Bannkosrestauration,

um zwiscken I und I Ukr morgens kockinteressants

und immer geistreicke Gespräcke über die allgemeine

Welllage zu fükren. Derweilen aber der Ropf bei

solcber Tötigkeil überanstrengt wird, ersckeint es mit-
unter nötig, auck andere Organe in Sanktion zu

sehen, so wie es jüngst um Ubr mitteleuropäiscker

Zeit passierte. Einer der woklerzogenen. kockge-

bildeten und seinveraniagten Gäste batte dem An-
sckeine nack Sauerkraut und Erbsen genossen, wozu

offenbar nocb ein Minimum von Sauser kam. All
das katte mit ekerner Ronsequenz ein scklagendes

Welter spezisisck menscklicker Art zur Solge. Und

zwar in unversckämter Aäke einer ekrenwerten Nase,

der überrasckender Weise eine unbezwinglicke Ab-
Neigung gegen dergieicben eigen ist. Run kat der

Träger dieser attackierlen Aase gegen jene Prozedur
der tadellosen Durckfükrung zum Troh Ein-

spracke erkoden und das ganze Vorkommnis okne

weiteres für komm un erklärt.
Das Ende vom Liede ist nun ein Prozeh. in

welckem die weittragende Srage diskutiert werden

musz, ob derartige scblogende Wetter in mensckliâter

Aasennäke gestattel seien, und wenn nickt, ob man

dann das Rind mit dem ricktigen Aamen benennen

dürfe. Im betreffenden Seekasen bildet die wicklige
Sacbe das Tagesgespröck: es sei bereits zu oer-

sckiedenen Duellen gekommen. Die Advokaten Kaden

alle Kände und Aasen voll zu tun. Argus

Echt amerikanisch
Ein amerikaniscker Geschäftsmann entdeckt, daß

ein Mensck widerreckllick in seinem Namen Gesckäfte

absckiieht und Gelder einziekl und zwar mekr als

irgend einer seiner wirklicken Agenten. Er gekl zur

Polizei, trägt den Soli vor und gibt eine aussükrllcke

Personaibsscbreibung des Betreffenden.
Der Poiizeibeamte notiert alles sorgfältig und sagt

berubigend : Den werden wir baid Kaden. Der wird

stckeriick morgen sckon eingesperrl werden."

Eingesperrt?" jammert der Gesckästsmann. das
will ick ja gar nickt: ick will ikn engagieren." D.

Wertvolle Erfindung
Neulick sak ick, als ein junger Mann einer Dame

den Weg zum Baknkof erklären wollte, daß dessen

Mansckette in der Kitze des Gefeckts über das Troitoir
der Baknkosstrahe in die Gosse rollte.

Diesem Uebelstande wird durck meine Erfindung
des Röiickens mit Zoknstangenantried völlig abge-

Kaisen. Wenn man soicke Röllcken trägt, stekt es

aus. als ob man ein Oberkemd mit festen Monscbetten

ankälle. Den Meckonismus besckreide icb nicbt. weil

ibn dock niemand verstellen würäe. Soviel sei nur

gesagl: äie Mansckelte bestht eine Berzoknung. äie

in eine im Bermel befestigte Zaknstange eingreift.

Man kann äas Röllcken so stellen, äah es zwei

Zentimeter aus äem Aermei kerousstekt unä ganz

sest stht: man kann es aber auck, wenn man geraäe

am Pult stht. ganz in äen Aermei kineinäreken unä

beim Bücken ist man äavor bewakrt. dah einem äie

Röllcben über äie Känäe rulscben. was immer genier-

Iick ausstekt. Nack ein oäer zwei Wocken kann

man die Röilcken kerumdreken. Beim Sckiasen-

geken ist die Zaknstange zu entfernen. B.

Derweilen rückt der Weltgesckickte
ekerner Zeiger sprungkast vor,
und sollt der blaue Tod ein Kundert.

es stürmen Tausende empor.

Bast zu, ibr donnernden Propeller!
Das stebt eucb gut: Bermessenbeit.
Rast zu. rast zu icb bör' ikn gerne.
den Pulsscklag einer neuen Zeit.

Gustav W, Ev-r>«!n

Sürokratenheldentum im Aargau
Im Aargäu känd's en Lekrer g'ka.
Sllszg Iakr sckier kät-er g'sckafst.

Er kät mek Scküeler g'ka als Lok.
llnä z ielst verlakt-en ä'Ckraft.

De Staat, das lst ja snni Pflickt,
Kät do, mit Ack und Wek.
Dem Lekrerli e winzig cbln-

ses Penstönli g'gek.

Me kät-em das im Borus zaklt.

Ie sür es Bierteljakr.
Zum Läbe-n-iscb-es z'wenig g'sn,

Das ist natürli klar.

Drum tuet de Lekrer d'Auge zue.

Me leit en drus is Grad.

Ieh ist de Staat. Gott Lob und Dank,
Die große Cköste-n-ab.

Kingäge känd's us em Büro
En guete Röckner g'ka,
Wo g'funde kät, er müesst no

Eis Sränkii ume ka.

Dänn vor Quartalsckluß lst dä Ma
Abgreift i d'Ebigkeil.
llnd daß me d'Reis no zakie mlleh.
Kät würkli niemer g'seit.

Drum kät-me dere Lekrerssrau.
Just am Bigräbnistag.
Eis Sränkii füszg no z'ruckverlangl
Es freu st ärab, wer mag,

En Staat wo äewäg (Zrnig kät,
Berdient en Lorbeercbranz,
llnd speziell für Pietät
Extra en Kagesckwanz. 2tnn->> Mhig

Ermunternde Selohnung
Er mußte eine größere Gesckästsreise

antreten: in dreiviertel Stunden ging sein

Zug. und Eile tut not. Do kommt die

kolde Gottin ins Bureau gestürzt und erzäkit
weitsckweisig. daß ikr Mops, ikr Marcus.
seit zwei Tagen entlausen sei und daß man
aus der Polizei nickts von ikm wisse: der

Gatte möge dock vor seiner Abreise nocb

eine diesbezüglicbe Annonce ausgeben. Er
oerspracb es und nabm eilig Abscbied. Am
andern Morgen las die um ibr verlorenes

Bleinod trauernde Gattin im BlattSoigendes:
verloren.

Ein astkmatiscker Mops, ausgereck-

neles dickes Sckeusai mit minimalem

Sckwanz und abgerissenem linken (Zkr.

Wer ikn nack Marienstrahe lö lebendig

zurückbringt, erkält S Sranken Beiok-

nung, verreckt 15 Sranken. s.

/lus der Geographiestunde

Lebrer: Die Kauptstadt der Provinz
Kannover beißt Kannover und liegt an
der Leine... Was bast du denn zu

Kickern, dummer Berl?
Scküler: Mick nimmt bloß Wunder, wes-

bald die Stadt angebunden ist. si.


	Ein geschmacksvoller Prozess

